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]| ä H S Ii tfi U e H
Sbm roarb bas ©aus gu enge,
(£s litt's nicbt auf bte Sänge;
Ës beflentmte ibn aßer Orten,
SBoUte ftcb îetber ermorben;
ïtjat's nicbt, bocb bat er jur felbtgen 3eit
Sin Sfcäbcben gefreit.
Sun, ift auef) 's ©üttlein noch fo ftein,
Sitte 93eibe baben Sßfafe barein.

WiiUnfäi aft U dies.
5rau: Unb toenn »eit ber be eigentlich bas Sintmer jabte?"

Stubqnf: Suegtt, mt Ifebi grau, t bi t mim ©tubium afange fo

rotjt cbo, bafj i bgfeb, t müffi gar nüüt."

Bitfmetjïcr : SSerftdjere Sbnen ©ie finb mir mäbrenb ber furjen
3eit unferer SSefanntfdjaft fo roertb geroorben, bafj ich ©te rote mein jroettes
Scb betrachte."

Cirrusretterfn : Unb Shre grau?"
Kiffnteijïer (für fich): Sonnerroetter, hat fie bas herausgefrtegt!"

(Saut): ©m! hm! Ste ift aQerbtngs mein elftes Seh-"

2Jcäbchen, bte ber 93olijet amtlich fonftatiren laffen,
Safj man roirfttch Sungfrau fei, finb berbächttg aufjufaffen.
Unb ein Süngling, tjocbftubtrt, ber nur rite Soctor roirb,
©ott, roenn anbre Sitel ftingen, bumpf ein Miserere fingen,

©äff es lieber bleiben laffen.

Eauftttännil/dj.
Hubt: ,,©o jeijt gib mer bte 33anfnote ume, roo b'mer gffothe heft."

Sepp: Sa, aber i roott jroeu gränfli."
Kubt: SBas?"
S^Pp: »©e ia, üfer Sebelang git me roenigftens 2 33rojent ©conto,

roenn me baar jahtt."

tbier !"

In ber Srljule.
lefirEr (fehreiht ben ©afe auf bie Safel): Sie Sub ift ein ©äuge=

Rnabe: Sas ift nit wahr!"
%th.xtt. SBiefo benn nit?"
Knabe: 's Salb fugt, alfo ift bas es ©äugethier unb nit b'

(Sern (ber am ©tammtifch mit feinen bieten Stebfcfjaften renommirt
hat, beim Sachhaufegehen): Sefet roeifj ich nicht, fottte fich roirfttch eine

in mich berliebt haben?"

3rteffafien öer Hebaftion.

A. J. i. A. 3m ©rütlianer" be=

fdjnarcbt unê ein ©uttemplet roegen
einer S3emerfung in unferm legten S3tief=

faffen unb roirft mit ber papierenen Sßtjrafe
über eine jobbe îîampfroetfe" um ficfj.
Unb nun meinen ©ie roirflid), roir fotten
barauf eine gebarmfdjte" Slntroort ertheilen
9?cin, baê tbun roir lieber nidjt; res sacra
miser. Jobs. Sludj roieber ©inigeê.

L. Z. i. O. Unë feblt eê an 3taum,
über bie geftellten gragen einla&lid) Slnt=
roort ju ertheilen. SBenben ©ie fieb an
einen bortigen ©efejjeêfunbtgen. Z. i. B.
Sln einer ©barcuterie im SBernet Qura liegt
man ju »eiteret ©rftätung ben îlnfdjlag:
Le propriétaire et sa dame produisent
de toutes sortes de cochonneries au
fond du corridor." Scinblid), fittlidj.
H. v. M. i. S. 3bre SSemerfungeu follen
btefer Sage beantmortet roerben. Sdjönen
©rufe. N. O. ©ine Siuëfteliung aller
bumorifiifdjsfatnrifdjen Ajournant rotrb in

SOÎailanb ftattfinben. SSann unb roie, barüber oermögen toit feine îlntroott ju
ertbeilen. SßieHeidjt gibt unë ein SKailiinbet greunb einige Stuêfunft. ®er fio*
miter ©aetano ©bobio fei ber SSeranftalter. Schnecke, ©djönen ®anf unb
©ruft, gür bie letzte Scummer oerfpätet. B. i. S. ®aë aoifirte S3udj traf
biê jur Stunbe nod) nid)t ein. G. B. 3br SSorfdjlag foU getegentlidj SSet=

roenbung finben; er ift gut. Spatz. Çmben ©te gefeben ben ©äuggel über
ben §aag fteugen? 3a, eê gibt audj nod) ©utgefinnte. M. J. i. K. SSann
bie ©ünbflutb fommt ®ann, roann bie ganje SJÎenfdjbeit nur SBaffer trinft. Sllfo
haben bie Slbfiinenjler eine fdjöne 3«funft. Lucifer, ©erartige Slnefboten

barf ber SJebelfpalter" nidjt bringen, fonft erroetft man ben ©lauben, er fd)teibe
ab. 3m Uebrigen entfprodjen. A. i. B. Saê ift ja eine reijenbe blumige
©efdjidjte. D roatb, o roaü)! Peter. SBaê ïugenbbaftigeë unb £ugenb=
rofigcê? 3et?t, fo bie ©rbe baê Äteio ber Unfdjulb nodj nidjt trägt! L. K.
®et white bait tft ein ffeiner roeifjet Fifdj, Sbntidj unferm Sauget, ©r roirb

röfdj gebaden unb fotl fo ein ridjtiger ßerferbiffen fein. A. B. i. Z. 3n einer
3eitung ftebt ju lefen: ©ieben Slcenfdjenleben bat ein Unfall auf ber 9teablng=
bahn jur golge gehabt." Sfterfroürbig unb bebenftidj. A. v. A. Uub
roaê foa baë beifjen? jfannitoerftan »erfebiebenen : SlnonbttteS totri»
nicbt angenommen unb nicbt bcattttuortct.

Feines Maassgeschäft für Herrenkleider Englische
Nouveautés, J. Herzog-, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich

G
rosse Restbestände neuester doppeltbreiter Damenkleider-

rç bedeutend in den Preisen reduzirt, im Ausverkauf per Meter 45, 75, 95, 1.25,
STOITe, 1.45 (Fabrikwerth Fr. 1.40 bis 3.75), sowie waschächte Foulards (circa 2800

Muster) zu 35, 45 und 65 per Meter. Jedes Längenmass an Pfivate, liefert
Das Versandthaus ©etttliget U. (So., Qütiit).

¦ Muster umgehends. Neueste Modebilder gratis. ^
Restaurant zu verkaufen.
In einem grossen Pabrikorte des Kantons Zürich ist ein vor drei

Jahren neu erbautes Wohnhaus mit grosser Parterre-Restauration neu
Und hübsch möblirt, zu verkaufen. An Strasse erster Klasse gelegen, eignet
sich dasselbe auch zur Betreibung eines weitern Geschäftes. Einem soliden
Käufer werden billige Kaufsbedingungen gestellt. Antritt nach Belieben.
Anfragen gefl. zu richten sub Chiffre U 4895 an die Annoncen-Expedition von
(M1085OZ) Bnclolf Jfo8se_in Zürich. 158a

Anzeige und Empfehlung.
Beehre mich den werthen Herren Collegen, sowie einem

Tit geehrten Publikum hiemit anzuzeigen, dass ich das

Hotel Bahnhof
(früher Bairischer Hof") vis-à-vis dem Bahnhof käuflich
übernommen habe.

Schöne Zimmer mit neu restaurirten Betten von Fr. 1. 50
an. Table d'hôte à Fr. 2. Gute, billige Restauration. Offener
Bierausschank, grosse gedeckte Gartenterrasse, ca. 200 Personen
fassend. Telephon. Elektrische Beleuchtung. Portier am Bahnhof.
Um gütigen Zuspruch bittend, zeichnet

Achtungsvoll ergebenst
Zürich, im September 1892.

U. AugSt, Propr.,
früher Museum St. Gallen, Hôtel Central Basel, Manager Tivoli, London,

Casino Winterthur.

Die ausgezeichnetsten Dienste

als Familien- und Hausmittel leistet in den

verschiedenartigsten Fällen ein

Dennler-Bitter.
Man verlange ächten Denn/er. ""^MJ

Fabrik-Filiale in Wiedikon-Zürich.

(M 10580 Z) 1542

Musik-Instrumente
14212«. und Saiten
jeder Ajrt liefert billigst

Moritz Hamm,
Markneukfrchen i. S, Preisl. frei

Häuslichkeit.
Ihm ward das Haus zu enge,

Es litt's nicht aui die Länge;
Es beklemmte ihn aller Orten,
Wollte sich selber ermorden;
That's nicht, doch hat er zur selbigen Zeit
Ein Mädchen gefreit.
Nun, ist auch 's Hüttlein noch so klein,

Alle Beide haben Platz darein-

Wissenschaftliches,
Frau: Und wenn weit der de eigentlich das Zimmer zahle?"

StudeM: Luegit, mi liebi Frau, i bi i mim Studium afange so

wyt cho, daß i hgseh, i wiiisi gar nüüt."

Rittmeister: Versichere Ihnen Sie sind mir während der kurzen

Zeit unserer Bekanntschaft so werth geworden, daß ich Sie wie mein zweites

Ich betrachte,"

Cirrusreiterin : Und Ihre Frau?"
Rittmeister (für stch): Donnerwetter, hat sie das herausgekriegt!"

(Laut): Hm! hm! Die ist allerdings mein erstes Ich."

Mädchen, die per Polizei amtlich konstatiren lassen,

Daß man wirklich Jungfrau sei, sind verdächtig aufzufassen.

Und ein Jüngling, hochstudirt, der nur rite Doctor wird,
Soll, wenn andre Titel klingen, dumpf ein Ilissrsre singen,

Hätt' es lieber bleiben lassen.

Kaufmännisch.
Rudi: So jetzt gib mer die Banknote ume, wo d'mer gstolhe hest,"

Tepp: Ja. aber i wott zweu Fränkli."
Rudi: Was?"
Tepp: He ja, üser Lebelang git me wenigstens 2 Prozent Sconto,

wenn me baar zahlt."

thier !"

In der Schule.
Lehrer (schreibt den Satz auf die Tafel): Die Kuh ist ein Säuge-

Knabe: Das ist nit wahr!"
Lehrer: Wieso denn nit?"
Knabe: 's Kalb sugt, also ist das es Säugethier und nit d'

Geck (der am Stammtisch mit seinen vielen Liebschaften renommirt
hat, beim Nachhausegehen): Jetzt weiß ich nicht, sollte sich wirklich eine

in mich verliebt haben?"

Briefkasten der Redaktion.

à. 5. 1. à. Im Grütlianer"
beschnarcht uns ein Guttempler wegen
einer Bemerkung in unserm letzten Briefkasten

und wirst mit der papierenen Phrase
über eine solche Kampfweise" um sich.

Und nuu meinen Sie wirklich, wir sollen
darauf eine geharnischte" Antwort ertheilen
Nein, das tbun wir lieber nicht; res sacra
miser. ^oo». Auch wieder Einiges.

2. t. 0. Uns fehlt es an Raum,
über die gestellten Fragen einlaßlich Antwort

zu ertheilen. Wenden Sie sich an
einen dortigen Gesetzeskundigen, 2. t, L.
An einer Charcuterie im Berner Jura liest
man zu weiterer Erklärung den Anschlag:
I>s propriétaire et sa àws proàuiseut
às toutes sortes ào eoobouoeriss an
kouà clu eorriàor," Ländlich, sittlich.
S. v. ». t. S, Ihre Bemerkungen sollen
dieser Tage beantwortet werden. Schönen
Gruß. ». 0, Eine Ausstellung aller
humoristisch-satyrischen Journale wird in

Mailand stattfinden. Wann und wie, darüber vermögen wir keine Antwort zu
ertheilen. Vielleicht gibt uns ein Mailänder Freund einige Auskunft. Der
Komiker Gaetano Sbodio sei der Veranstalter. Svkasolrv. Schönen Dank und
Gruß. Für die letzte Nummer verspätet. S 1. S. Das avisirte Buch traf
bis zur Stunde noch nicht ein. 0. S. Ihr Vorschlag soll gelegentlich
Verwendung finden; er ist gut. Si»»t». Haben Sie gesehen den Gäuagel über
den Haag fleugen? Ja, es gibt auch noch Gutgesinnte. ül. 1- lk5. Wann
die Sündfluth kommt Dann, wann die ganze Menschheit nur Wasser trinkt. Also
haben die Abstinenzler eine schöne Zukunft. I.notkvr. Derartige Anekdoten

darf der Nebelspalter" nicht bringen, sonst erweckt man den Glauben, er schreibe
ab. Im Uebrigen entsprochen. ^. t. S. Das ist ja eine reizende blumige
Geschichte. O waih. o waih! ?stsr. Was Tugendhaftiges und Tugend-
rosiges? Jetzt, wo die Erde das Kleid der Unschuld noch nicht trägt! I».
Der v/bits bs.it ist ein kleiner weißer Fisch, ähnlich unserm Laugel. Er wird
rösch gebacken und soll so ein richtiger Leckerbissen sein. H.. S t, 2. In einer
Zeitung steht zu lesen: Sieben Menschenleben hat ein Unfall auf der Reading-
bahn zur Folge gehabt." Merkwürdig und bedenklich. H., v. ^ì.. Und
was soll das heißen? Kannitverstan Verschiedene«: Anonymes wird
nicht angenommen und «»cht beantwortet.

kkinss UaassASLàât't, kür ttsrrsàlkiàrZi' Hn^lisoiis
I^0i1V6âUt>ZS, ^.Ssr^ox, Narebaua-raillöur, ?oststrasss 3, 1. Ltaxs, 2urtod

ro88ö kvstbsstäNllö neuester llopoeltoi-àr vsmsnklvià-
sinitö, ,,4S (k'àikvsrtk 1,40 bis 3,7S>, -«à «îlzctlàctlls foàflts <cir°»' 2SV0

' ^
v»s Vsrs-àiàus Oetttnger Co., Zürich.

»-»^-»>à»-»» «wst»? umgstisnäs. Xsussla »oiisbililsi' grstl».

In einem Arosssu ?àbrikorte àes Xautous ^urieb ist eill vor àrei
^labreu neu erbautes ^V«I»i>Ii»r»s mit grosser ?arterre-Rsstaurs,t.ion neu
Uuà küdseb wöblirt, su veàautsu, à ötrasss erster XIasss Asls-zsu, eixust
sieb àiìssslbs auek sur LstreibuuA àes veitsru Kssebäktes, Liusm soliàsu
Xäuker vsràsu billixe XàuksbeàivAuuxsu gestellt, àtritt uaeb Lslisbsu,
àkraxeu xekl. su riobreu sub Lbiklrs U 4895 au àis àuouesu-Expsàitioll vou
(UI0850?) ?I«»«V in ^ürlvll. 158-

^N7kige unä Lmpfktilung.
Leskre mien àen vertuen Iterren LoUeZen, sovie einem

?it Aeenrten ?ublikum iiismit an2U?eÌASN, àa83 ien àas

Hotel Lààok
(trüller Lairisensr Hok") vÌ3-à-vÏ8 àem Lannnok käuttiob üder-
nommen babe,

3enörie Limmer mit neu restaurirtsn Letten von ?r. 1. 50
an. sattle à'Kôtv à 2. Vute, billige Restauration. Oktener
Lierau33ebarik, Aro83e ^eàeelîts (?arteoterra3ss, oa. 200 Lersonen
iassenà. ?siepbon. Llelitrisone LelsuentunA. sortier am Labnbok.
Ilm ßütiizsn iüu8pruen bittsnà, -leionnet

^.entllllA8vo11 erAsbsnst
Gurion, im September 1892.

17. àASl:, Lropr.,
krüder «U8eum 8t. Lallen, «Ste! LentrsI IZssel, «ansger livoli, l.onà,

k»8ino V/intertliur.

vie WMiàtà vienste

al8 Familien- unà Hau8inittel 1ei8tet in àeu

verseniôàsnartÌA3ten Fällen ein

(U 10580 ^) 154-

^sâsr ^.rt listsrt ì>i11is«t

Alorà Hsrrrrri,
«arlttieulcirolien i. 8. p>-à f,--!
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